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(54) FLASCHENVERKAPSELVORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUM BEFESTIGEN EINER 
FLASCHENKAPSEL

(57) Die Erfindung betrifft eine Flaschenverkapsel-
vorrichtung (10) zum Befestigen einer Flaschenkapsel
(12) auf einem einem Flaschenboden (20) in Längsrich-
tung (18) unmittelbar gegenüberliegenden Flaschenhals
(14) einer Flasche (16), aufweisend eine Anpressvorrich-
tung (28) zum Aufbringen einer die Flaschenkapsel (12)
an der Flasche (16) befestigenden Anpresskraft (32) und
eine Zentriervorrichtung (36) mit wenigstens einem Zen-
trierelement (38) zum Aufbringen einer die Flaschenkap-

sel (12) in Bezug auf den Flaschenhals (14) zentrieren-
den Zentrierkraft (40), wobei das Zentrierelement (38)
zum Aufbringen der in radialer Richtung (44) senkrecht
zu der Längsrichtung (18) ausgerichteten Zentrierkraft
(40) gegenüber der Flaschenkapsel (12) bewegbar ist.
Weiterhin betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Befes-
tigen einer Flaschenkapsel (72) auf einer Flasche (16)
mit einer Flaschenverkapselvorrichtung (10).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Flaschenverkapsel-
vorrichtung nach dem Oberbegriff von Anspruch 1. Wei-
terhin betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Befestigen
einer Flaschenkapsel auf einer Flasche.
[0002] In DE2901169A1 ist eine Flaschenverkapsel-
vorrichtung beschrieben, die eine Anpressvorrichtung
mit elastischen Faltbacken und Anpressbacken aufweist.
Die Anpresskraft zum Falten und Anpressen der Fla-
schenkapsel an der Flasche wird durch mit dem Faltba-
cken und Anpressbacken verbundene Druckkammern
aufgebaut.
[0003] In US3039250A ist eine Flaschenverkapselvor-
richtung beschrieben, die diametral verteilte elastische
Membranen aufweist. Die Membranen legen sich bei
Druckbeaufschlagung an der Flaschenkapsel zur Befes-
tigung an der Flasche an. Ein Kapselungskopf wird über
die Flasche bewegt und dabei zentriert ein tassenförmi-
ges Element die Flaschenkapsel auf der Flasche.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung liegt
darin, die Flaschenkapsel schneller und einfacher an der
Flasche zu befestigen. Die Flaschenverkapselvorrich-
tung soll kostengünstiger und bauraumsparender aus-
geführt werden. Die Zentrierung der Flaschenkapsel soll
verbessert werden. Die Flaschenkapsel soll zuverlässi-
ger und genauer auf der Flasche befestigt werden.
[0005] Wenigstens eine dieser Aufgaben wird durch
eine Flaschenverkapselvorrichtung mit den Merkmalen
nach Anspruch 1 gelöst. Dadurch kann die Flaschenkap-
sel schneller und genauer auf der Flasche zentriert wer-
den. Die Bearbeitungszeit zum Befestigen der Flaschen-
kapsel auf der Flasche kann verkürzt werden. Die Fla-
schenverkapselvorrichtung kann bauraumsparender
und kostengünstiger ausgeführt werden.
[0006] Die Flasche kann eine Getränkeflasche sein.
Die Flasche kann eine Flüssigkeit, insbesondere ein Ge-
tränk, aufnehmen. Die Flasche kann einen Flaschenver-
schluss an einer Oberseite von dem Flaschenhals auf-
weisen. Die Flaschenkapsel kann den Flaschenver-
schluss überdecken. Die Flaschenkapsel und der Fla-
schenverschluss können getrennt voneinander oder in-
tegriert ausgeführt sein.
[0007] Die Flaschenkapsel kann aus Papier, Metall,
insbesondere Aluminium und/oder Kunststoff, insbeson-
dere PVC, bestehen.
[0008] Die Anpressvorrichtung kann wenigstens ein
die Anpresskraft auf die Flaschenkapsel ausübendes
Anpresselement aufweisen. Das Anpresselement kann
als Anpressbacken und/oder Membran ausgeführt sein.
Das Anpresselement kann abhängig von einem durch
ein Fluid aufgebauten Betätigungsdruck elastisch ver-
formbar sein. Das Anpresselement kann zumindest wäh-
rend des Anpressvorgangs elastisch verformbar sein.
Das Anpresselement kann die Anpresskraft durch unmit-
telbaren Kontakt mit der Flaschenkapsel ausüben. Die
Anpresskraft kann in radialer Richtung verlaufen. Das
Anpresselement kann aus Metall und/oder einem Kunst-

stoff, insbesondere Gummi, einer Gummierungsbe-
schichtung, bevorzugt auf Metall und/oder einem kaut-
schukhaltigen Material aufgebaut sein.
[0009] Die Anpressvorrichtung kann wenigstens zwei
Anpresselemente aufweisen, die bevorzugt diametral
gegenüberliegend angeordnet sind. Die Anpressvorrich-
tung kann wenigstens vier Anpresselemente aufweisen.
Die Anpresselemente können diametral um 90° zuein-
ander versetzt sein. Die Anpressvorrichtung kann we-
nigstens zwei sich diametral gegenüberliegende und ein
Falten der Flaschenkapsel bewirkende und wenigstens
zwei sich diametral gegenüberliegende und die Anpress-
kraft bewirkende weitere Anpresselemente aufweisen.
[0010] Wenigstens ein Anpresselement kann mecha-
nisch, pneumatisch und/oder hydraulisch bewegbar
sein.
[0011] Die Befestigung der Flaschenkapsel kann ein
Anpressen der Flaschenkapsel an der Flasche sein. Zu-
sätzlich oder alternativ kann die Flaschenkapsel durch
thermische Einwirkung auf dem Flaschenhals befestigt
sein. Die Flaschenkapsel kann auf dem Flaschenhals
aufgeschrumpft sein.
[0012] Die Anpressvorrichtung und Zentriervorrich-
tung können getrennt voneinander ausgeführt und/oder
bewegbar sein. Die Anpressvorrichtung und die Zentrier-
vorrichtung können in einem gemeinsamen Gehäuse an-
geordnet sein. Die Anpressvorrichtung kann in einem
Gehäuse und die Zentriervorrichtung kann außerhalb
von dem Gehäuse angeordnet sein.
[0013] Das Zentrierelement kann mechanisch, pneu-
matisch und/oder hydraulisch bewegbar sein. Das Zen-
trierelement kann mit einem Aktor, insbesondere einem
Linearaktor verbunden sein. Der Aktor kann das Zentrier-
element bewegen. Der Aktor kann elektrisch, mecha-
nisch, pneumatisch und/oder hydraulisch angesteuert
sein. Das Zentrierelement kann die Zentrierkraft durch
unmittelbaren Kontakt mit der Flaschenkapsel ausüben.
[0014] Das Zentrierelement kann als Zentrierbacken
ausgeführt sein. Das Zentrierelement kann aus einem
Metall und/oder einem Kunststoff, insbesondere Gummi,
einer Gummierungsbeschichtung, bevorzugt auf Metall
und/oder einem kautschukhaltigen Material aufgebaut
sein.
[0015] Die Zentrierkraft kann von einem in Längsrich-
tung oberen Ende der Flasche in Richtung Flaschenbo-
den beabstandet sein. Die Zentrierkraft kann einstellbar
und/oder veränderlich sein.
[0016] Das Zentrierelement kann zum Aufbringen der
Zentrierkraft wenigstens in radialer Richtung bewegbar
sein. Eine Verformung der Flaschenkapsel durch die
Zentrierkraft kann ausbleiben. Die Zentrierkraft kann je-
doch auch eine gegenüber dem Umfang der Anpress-
kraft geringere Anpresskraft auf die Flaschenkapsel zur
Vorformung und Sicherung der Zentrierstellung der Fla-
schenkapsel auf den Flaschenhals ausüben.
[0017] Bei einer bevorzugten Ausführung der Erfin-
dung ist es vorteilhaft, wenn die Zentriervorrichtung we-
nigstens zwei diametral gegenüberliegend angeordnete
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Zentrierelemente aufweist. Die Zentrierelemente können
jeweils die radial gegenseitig wirkende Zentrierkraft auf
die Flaschenkapsel aufbauen. Die Zentrierkraft eines
Zentrierelements kann durch die Zentrierkraft des dia-
metral gegenüberliegenden Zentrierelements als Ge-
genkraft abgestützt sein.
[0018] Bei einer speziellen Ausführung der Erfindung
ist es von Vorteil, wenn wenigstens eines der Zentriere-
lemente ein an der Flaschenkapsel zur Zentrierung an-
liegbares Anlagemittel aufweist. Das Anlagemittel kann
die Zentrierkraft durch Kontakt in radialer Richtung mit
der Flaschenkapsel ausüben. Das Anlagemittel kann zy-
lindrisch, konisch und/oder gekrümmt geformt sein.
[0019] Bei einer speziellen Ausführung der Erfindung
ist es von Vorteil, wenn das Zentrierelement zwischen
einem in Längsrichtung oberen Kapselende und unteren
Kapselende der Flaschenkapsel zur Zentrierung an der
Flaschenkapsel angreift. Das Zentrierelement kann an
einem Kopfbereich der Flaschenkapsel angreifen.
[0020] Bei einer speziellen Ausgestaltung der Erfin-
dung ist es vorteilhaft, wenn eine den Flaschenhals über-
deckende Kapsellänge der Flaschenkapsel entlang der
Längsrichtung kleiner als eine Flaschenhalslänge in
Längsrichtung ist. Die Flaschenkapsel kann eine Kurz-
kapsel sein, die zu einem an den Flaschenhals angren-
zenden Flaschenbauch in Längsrichtung beabstandet
ist, wenn diese auf dem Flaschenhals aufsitzt. Dadurch
kann der Materialbedarf für die Flaschenkapsel verrin-
gert werden. Andererseits kann eine Selbstzentrierung
der Flaschenkapsel nach dem Aufsetzvorgang auf dem
Flaschenbauch unterbleiben.
[0021] Bei einer vorzugsweisen Ausführung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass das Zentrierelement zusätz-
lich in Längsrichtung bewegbar aufgenommen ist. Da-
durch kann eine Ausrichtung des Zentrierelements ge-
genüber der Flaschenkapsel flexibler erfolgen. Weiterhin
kann eine Relativbewegung zwischen der Flasche und
dem Aktor in Längsrichtung bei anliegendem Zentriere-
lement an der Flaschenkapsel zugelassen werden.
[0022] Das Zentrierelement kann in Längsrichtung ent-
gegen einer Federkraft eines Federelements bewegbar
sein. Die Federkraft kann das Zentrierelement in Längs-
richtung zu dem Flaschenboden vorspannen. Das Zen-
trierelement kann entgegen der Federkraft gegenüber
dem Aktor in Längsrichtung bewegbar sein. Das Feder-
element kann eine Schraubenfeder sein.
[0023] Bei einer vorzugsweisen Ausführung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass die Anpressvorrichtung und
die Zentriervorrichtung in Längsrichtung zueinander be-
abstandet sind. Die Anpressvorrichtung kann in einem
Gehäuse angeordnet sein. Die Zentriervorrichtung kann
innerhalb oder außerhalb des Gehäuses angeordnet
sein.
[0024] Bei einer vorzugsweisen Ausführung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass eine Sicherungsvorrichtung
mit wenigstens einem entlang der Längsrichtung beweg-
baren Sicherungselement zum Aufbringen einer in
Längsrichtung wirkenden Sicherungskraft auf die Fla-

schenkapsel zur Sicherung der Flaschenkapsel auf der
Flasche angeordnet ist. Das Sicherungselement kann ei-
ne Gegendruckachse umfassen. Das Sicherungsele-
ment kann ein auf die Flaschenkapsel wirkendes Kopf-
stück umfassen. Das Kopfstück und das Sicherungsele-
ment können getrennt voneinander oder einteilig ausge-
führt sein. Das Sicherungselement kann innerhalb des
Gehäuses bewegbar aufgenommen sein. Das Siche-
rungselement kann mechanisch, pneumatisch und/oder
hydraulisch bewegbar sein.
[0025] Weiterhin wird wenigstens eine der zuvor an-
gegebenen Aufgaben durch ein Verfahren zum Befesti-
gen einer Flaschenkapsel auf einer Flasche mit den
Merkmalen nach Anspruch 9 gelöst. Der Anpressvor-
gang kann einen Faltvorgang zum Falten der Flaschen-
kapsel einbeziehen. Das Falten kann vor einer Befesti-
gung der Flaschenkapsel erfolgen.
[0026] Die Zentrierkraft während des Zentriervor-
gangs kann konstant oder veränderlich sein. Die Zen-
trierkraft kann mit Abschluss des Zentriervorgangs ab-
nehmen. Die Flasche kann bei Durchführung des Zen-
triervorgangs in einer aufrechten Position sein.
[0027] Eine bevorzugte Ausgestaltung der Erfindung
ist vorteilhaft, bei der die Flaschenkapsel bei dem Auf-
setzvorgang von oben in Längsrichtung auf die Flasche
aufgesetzt wird. Die Flaschenkapsel kann wenigstens
unterstützt durch die Schwerkraft auf den Flaschenhals
gestülpt werden.
[0028] Bei einer vorteilhaften Ausführung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass zwischen dem Aufsetzvor-
gang und dem Anpressvorgang ein Sicherungsvorgang
erfolgt, bei dem die Flaschenkapsel durch die Siche-
rungskraft der Sicherungsvorrichtung auf der Flasche
gesichert wird. Dadurch kann eine Bewegung der Fla-
schenkapsel in Längsrichtung gegenüber dem Flaschen-
hals verhindert werden.
[0029] Bei einer bevorzugten Ausführung der Erfin-
dung ist es vorteilhaft, wenn der Sicherungsvorgang vor,
während und/oder nach dem Zentriervorgang durchge-
führt wird. Der Sicherungsvorgang kann vor, während
oder nach dem Anpressvorgang abgeschlossen werden.
[0030] Eine bevorzugte Ausgestaltung der Erfindung
ist vorteilhaft, bei der das Zentrierelement zu der Fla-
schenkapsel während des Anpressvorgangs beabstan-
det ist. Das Zentrierelement kann während des Anpress-
vorgangs kontaktfrei gegenüber der Flaschenkapsel
sein. Die Zentrierkraft auf die Flaschenkapsel während
des Zentriervorgangs kann ausbleiben.
[0031] Bei einer speziellen Ausgestaltung der Erfin-
dung ist es vorteilhaft, wenn die Flasche und die Anpress-
vorrichtung zwischen dem Aufsetzvorgang und dem An-
pressvorgang in Längsrichtung aufeinander zubewegt
werden. Die Flasche kann auf die Anpressvorrichtung
oder die Anpressvorrichtung auf die Flasche zubewegt
werden oder beides.
[0032] Bei einer speziellen Ausgestaltung der Erfin-
dung ist es vorteilhaft, wenn eine Bewegung der Flasche
in Längsrichtung wenigstens während dem Aufbau der
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Zentrierkraft unterbleibt. Bei anliegender Zentrierkraft
kann die Flasche in Längsrichtung bewegt werden. Wei-
tere Vorteile und vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung ergeben sich aus der Figurenbeschreibung und den
Abbildungen.
[0033] Die Erfindung wird im Folgenden unter Bezug-
nahme auf die Abbildungen ausführlich beschrieben. Es
zeigen im Einzelnen:

Figur 1: Eine Seitenansicht einer Flaschenverkapsel-
vorrichtung in einer speziellen Ausführungs-
form der Erfindung.

Figur 2: Ein Verfahren zum Befestigen einer Fla-
schenkapsel auf einer Flasche in einer spe-
ziellen Ausführungsform der Erfindung.

[0034] Figur 1 zeigt eine Seitenansicht einer Flaschen-
verkapselvorrichtung in einer speziellen Ausführungs-
form der Erfindung. Die Flaschenverkapselvorrichtung
10 ist zum Befestigen einer Flaschenkapsel 12 auf einem
Flaschenhals 14 einer Flasche 16 eingerichtet. Der Fla-
schenhals 14 ist in Längsrichtung 18 unmittelbar gegen-
überliegend zu einem Flaschenboden 20 der Flasche 16.
Die Flaschenkapsel 12 ist insbesondere als Kurzkapsel
22 ausgeführt, die eine den Flaschenhals 14 überde-
ckende Kapsellänge 24 aufweist, die entlang der Längs-
richtung 18 kleiner als eine Flaschenhalslänge 26 in
Längsrichtung 18 ist. Die auf der Flasche 16 aufliegende
Flaschenkapsel 12 ist zu einem an den Flaschenhals 14
angrenzenden Flaschenbauch in Längsrichtung 18 be-
abstandet.
[0035] Die Flaschenverkapselvorrichtung 10 umfasst
eine Anpressvorrichtung 28 mit mehreren bewegbaren
Anpresselementen 30, die eine Anpresskraft 32 zum Be-
festigen der Flaschenkapsel 12 an der Flasche 16 auf-
bringen. Die Flaschenkapsel 12 wird durch die Anpress-
kraft 32 an dem Flaschenhals 14 angepresst und da-
durch befestigt. Die Anpresselemente 30 sind in einem
Gehäuse 34 aufgenommen, in das die Flasche 16 für
den Anpressvorgang 82 zum Befestigen der Flaschen-
kapsel 12 an der Flasche 16 eingeführt wird. Alternativ
kann auch das Gehäuse 34 über die Flasche 16 bewegt
werden.
[0036] Die Flaschenverkapselvorrichtung 10 umfasst
weiterhin eine Zentriervorrichtung 36 mit zwei diametral
gegenüberliegenden bewegbaren Zentrierelementen 38
zum Aufbringen einer die Flaschenkapsel 12 in Bezug
auf den Flaschenhals 14 zentrierenden Zentrierkraft 40.
Das jeweilige Zentrierelement 38 weist ein an der Fla-
schenkapsel 12 zur Zentrierung der Flaschenkapsel 12
gegenüber der Flasche 16 anliegbares Anlagemittel 42
auf. Das jeweilige Zentrierelement 38 ist zum Aufbringen
der Zentrierkraft 40 in radialer Richtung 44 bewegbar.
Die Zentrierkraft 40 ist in radialer Richtung 44 auf die
Flaschenkapsel 12 ausgerichtet. Die radiale Richtung 44
ist senkrecht zu der Längsrichtung 18 verlaufend.
[0037] Das einzelne Zentrierelement 38 ist in Längs-

richtung 18 zwischen einem oberen Kapselende 46 und
unteren Kapselende 48 der Flaschenkapsel 12 an dieser
zum Aufbringen der Zentrierkraft 40 anliegend. Das je-
weilige Anlagemittel 42 ist in Längsrichtung 18 entgegen
der Federkraft eines Federelements 50, insbesondere
einer Schraubenfeder, bewegbar. Das Anlagemittel 42
ist an einem in Längsrichtung 18 bewegbaren und durch
das Federelement 50 in Richtung zu dem Flaschenboden
20 vorgespannten Zentrierschlitten 52 angeordnet. Der
Zentrierschlitten 52 ist mit einem senkrecht zu der Längs-
richtung 18 in radialer Richtung 44 bewegbaren Betäti-
gungselement 54 fest verbunden. Das Betätigungsele-
ment 54 ist durch eine Betätigungsstange 56 bewegbar.
Die Betätigungsstange 56 ist durch einen Aktor 58 ver-
schiebbar. Der Aktor 58 ist bevorzugt ein Linearaktor 60,
der die Bewegung der Betätigungsstange 56 und damit
des Zentrierelements 38 mit dem Anlagemittel 42 um-
setzt.
[0038] Die Flaschenverkapselvorrichtung 10 umfasst
eine Sicherungsvorrichtung 62 mit einem entlang der
Längsrichtung 18 bewegbaren Sicherungselement 64
zum Aufbringen einer in Längsrichtung 18 wirkenden Si-
cherungskraft 66 auf die Flaschenkapsel 12 zur Siche-
rung der Flaschenkapsel 12 auf der Flasche 16. Das Si-
cherungselement 64 umfasst eine Gegendruckachse 68
und ein Kopfstück 70, das zur Umsetzung der Siche-
rungskraft 66 die Flaschenkapsel 12 beaufschlagt.
[0039] Figur 2 zeigt ein Verfahren zum Befestigen ei-
ner Flaschenkapsel auf einer Flasche in einer speziellen
Ausführungsform der Erfindung. Das Verfahren zum Be-
festigen einer Flaschenkapsel 72 auf einer Flasche 16
durch eine zuvor beschriebene Flaschenverkapselvor-
richtung 10 umfasst zunächst einen Aufsetzvorgang 74,
bei dem die Flaschenkapsel 12 von oben in Längsrich-
tung 18 auf dem Flaschenhals 14 der Flasche 16 aufge-
setzt wird. Anschließend wird die Flasche 16 gegenüber
der Zentriervorrichtung 36 in einem Ausrichtvorgang 76
ausgerichtet. Auch kann der Aufsetzvorgang 74 und der
Ausrichtvorgang 76 zeitlich vertauscht sein.
[0040] In einem anschließenden Zentriervorgang 78
wird die Flaschenkapsel 12 in Bezug auf den Flaschen-
hals 14 durch die auf die Flaschenkapsel 12 wirkende
Zentrierkraft 40 der Zentriervorrichtung 36 zentriert, in-
dem die beiden diametral gegenüberliegenden Zentrier-
elemente 38 in Richtung zu der Flaschenkapsel 12 be-
wegt werden und die Zentrierkraft 40 auf die Flaschen-
kapsel 12 ausüben.
[0041] In einem anschließenden Sicherungsvorgang
80 wird die Flaschenkapsel 12 durch die Sicherungskraft
66 der Sicherungsvorrichtung 62 auf der Flasche 16 ge-
sichert, um ein Wegrutschen oder Abfallen der Flaschen-
kapsel 12 bei der nachfolgenden Bearbeitung zu unter-
binden.
[0042] Während des bestehenden Sicherungsvor-
gangs 80 werden wie in Figur 2 e) dargestellt die Zen-
trierelemente 38 von der Flaschenkapsel 12 wegbewegt.
Die zentrierte Flaschenkapsel 12 ist durch das Siche-
rungselement 64 gesichert.

5 6 



EP 4 353 671 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0043] Für den anschließenden Anpressvorgang 82
wird die Flasche 16 mit der Flaschenkapsel 12 in Längs-
richtung 18 nach oben mit dem Flaschenhals 14 in das
Gehäuse 34 bewegt und dabei die Flaschenkapsel 12
durch die Anpresskraft 32 an dem Flaschenhals 14 durch
die Anpressvorrichtung 28 befestigt.
[0044] Abschließend wird die Flasche 16 wie in Figur
2 g) gezeigt nach unten aus dem Gehäuse 34 bewegt.

Bezugszeichenliste

[0045]

10 Flaschenverkapselvorrichtung
12 Flaschenkapsel
14 Flaschenhals
16 Flasche
18 Längsrichtung
20 Flaschenboden
22 Kurzkapsel
24 Kapsellänge
26 Flaschenhalslänge
28 Anpressvorrichtung
30 Anpresselement
32 Anpresskraft
34 Gehäuse
36 Zentriervorrichtung
38 Zentrierelement
40 Zentrierkraft
42 Anlagemittel
44 radiale Richtung
46 oberes Kapselende
48 unteres Kapselende
50 Federelement
52 Zentrierschlitten
54 Betätigungselement
56 Betätigungsstange
58 Aktor
60 Linearaktor
62 Sicherungsvorrichtung
64 Sicherungselement
66 Sicherungskraft
68 Gegendruckachse
70 Kopfstück
72 Verfahren zum Befestigen einer Flaschenkapsel
74 Aufsetzvorgang
76 Ausrichtvorgang
78 Zentriervorgang
80 Sicherungsvorgang
82 Anpressvorgang

Patentansprüche

1. Flaschenverkapselvorrichtung (10) zum Befestigen
einer Flaschenkapsel (12) auf einem einem Fla-
schenboden (20) in Längsrichtung (18) unmittelbar
gegenüberliegenden Flaschenhals (14) einer Fla-

sche (16), aufweisend

eine Anpressvorrichtung (28) zum Aufbringen
einer die Flaschenkapsel (12) an der Flasche
(16) befestigenden Anpresskraft (32) und
eine Zentriervorrichtung (36) mit wenigstens ei-
nem Zentrierelement (38) zum Aufbringen einer
die Flaschenkapsel (12) in Bezug auf den Fla-
schenhals (14) zentrierenden Zentrierkraft (40),
dadurch gekennzeichnet, dass
das Zentrierelement (38) zum Aufbringen der in
radialer Richtung (44) senkrecht zu der Längs-
richtung (18) ausgerichteten Zentrierkraft (40)
gegenüber der Flaschenkapsel (12) bewegbar
ist.

2. Flaschenverkapselvorrichtung (10) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Zentriervor-
richtung (36) wenigstens zwei diametral gegenüber-
liegend angeordnete Zentrierelemente (38) auf-
weist.

3. Flaschenverkapselvorrichtung (10) nach Anspruch
2, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens ei-
nes der Zentrierelemente (38) ein an der Flaschen-
kapsel (12) zur Zentrierung anliegbares Anlagemittel
(42) aufweist.

4. Flaschenverkapselvorrichtung (10) nach einem der
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zentrierelement (38) zwischen
einem in Längsrichtung (18) oberen Kapselende
(46) und unteren Kapselende (48) der Flaschenkap-
sel (12) zur Zentrierung an der Flaschenkapsel (12)
angreift.

5. Flaschenverkapselvorrichtung (10) nach einem der
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine den Flaschenhals (14) überde-
ckende Kapsellänge (24) der Flaschenkapsel (12)
entlang der Längsrichtung (18) kleiner als eine Fla-
schenhalslänge (26) in Längsrichtung (18) ist.

6. Flaschenverkapselvorrichtung (10) nach einem der
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zentrierelement (38) zusätzlich
in Längsrichtung (18) bewegbar aufgenommen ist.

7. Flaschenverkapselvorrichtung (10) nach einem der
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anpressvorrichtung (28) und die
Zentriervorrichtung (36) in Längsrichtung (18) zuein-
ander beabstandet sind.

8. Flaschenverkapselvorrichtung (10) nach einem der
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Sicherungsvorrichtung (62) mit
wenigstens einem entlang der Längsrichtung (18)
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bewegbaren Sicherungselement (64) zum Aufbrin-
gen einer in Längsrichtung (18) wirkenden Siche-
rungskraft (66) auf die Flaschenkapsel (12) zur Si-
cherung der Flaschenkapsel (12) auf der Flasche
(16) angeordnet ist.

9. Verfahren zum Befestigen einer Flaschenkapsel
(72) auf einer Flasche (16) mit einer Flaschenver-
kapselvorrichtung (10) nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, aufweisend

einen Aufsetzvorgang (74), bei dem die Fla-
schenkapsel (12) auf einen einem Flaschenbo-
den (20) in Längsrichtung (18) unmittelbar ge-
genüberliegenden Flaschenhals (14) der Fla-
sche (16) aufgesetzt wird,
einen anschließenden Anpressvorgang (82),
bei dem die Flaschenkapsel (12) an dem Fla-
schenhals (14) durch die Anpresskraft (32) der
Anpressvorrichtung (28) befestigt wird und
ein zwischen dem Aufsetzvorgang (74) und dem
Anpressvorgang (82) durchgeführter Zentrier-
vorgang (78), bei dem die Flaschenkapsel (12)
in Bezug auf den Flaschenhals (14) durch die
Zentriervorrichtung (36) zentriert wird.

10. Verfahren zum Befestigen einer Flaschenkapsel
(72) auf einer Flasche (16) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Flaschenkapsel
(12) bei dem Aufsetzvorgang (74) von oben in
Längsrichtung (18) auf die Flasche (16) aufgesetzt
wird.

11. Verfahren zum Befestigen einer Flaschenkapsel
(72) auf einer Flasche (16) nach Anspruch 8 und
Anspruch 9 oder 10, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem Aufsetzvorgang (74) und dem
Anpressvorgang (82) ein Sicherungsvorgang (80)
erfolgt, bei dem die Flaschenkapsel (12) durch die
Sicherungskraft (66) der Sicherungsvorrichtung (62)
auf der Flasche (16) gesichert wird.

12. Verfahren zum Befestigen einer Flaschenkapsel
(72) auf einer Flasche (16) nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sicherungsvor-
gang (80) vor, während und/oder nach dem Zentrier-
vorgang (78) durchgeführt wird.

13. Verfahren zum Befestigen einer Flaschenkapsel
(72) auf einer Flasche (16) nach einem der Ansprü-
che 9 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass das
Zentrierelement (38) zu der Flaschenkapsel (12)
während des Anpressvorgangs (82) beabstandet ist.

14. Verfahren zum Befestigen einer Flaschenkapsel
(72) auf einer Flasche (16) nach einem der Ansprü-
che 9 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass die
Flasche (16) und die Anpressvorrichtung (28) zwi-

schen dem Aufsetzvorgang (74) und dem Anpress-
vorgang (82) in Längsrichtung (18) aufeinander zu-
bewegt werden.

15. Verfahren zum Befestigen einer Flaschenkapsel
(72) auf einer Flasche (16) nach einem der Ansprü-
che 9 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Bewegung der Flasche (16) in Längsrichtung (18)
wenigstens während dem Aufbau der Zentrierkraft
(40) unterbleibt.
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